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Ein Investor will die Villa am Fürstenwall bis Ende 2008 umfassend sanieren. Entstehen sollen hier Wohn- 
bzw. Büroräume in den beiden oberen Etagen.  Im Erdgeschoss und im Souterrain plant der Geschäftsmann 
die Eröffnung eines Restaurants und eines Cafés. � Foto: Jana Halbritter

Weihnachtsmarkt

Adventliches in 
der Kulturfestung

Altstadt (jha). Am dritten 
Adventwochenende lädt die 
Kulturfestung zu einem ro-
mantisch-verträumten Weih-
nachtsmarkt ein. Am Sonna-
bend, 15. Dezember und am 
Sonntag, 16. Dezember sind 
Besucher herzlich zum vor-
weihnachtlichen  Bummeln 
eingeladen. Kleine Marktstän-
de in den Gewölben bieten 
Töpferwaren, Spielzeug, Filz-
hüte, Bekleidung, Schmuck so-
wie exotische Produkte aus In-
dien, Nepal und Afrika. Auch  
eine Papierschöpferin und eine 
Bastelstube warten auf die Be-
sucher. Kleine Gäste dürfen 
sich u.a. am Sonntag auf das 
Märchen „Rotkäppchen und 
der Wolf“ vom Puppentheater 
und auf eine Modelleisenbahn-
Ausstellung freuen. Für die 
großen Besucher sorgen am 
Sonnabend, 16 Uhr, die Musi-
ker von „Kleinstein“ für Ad-
ventsstimmung. Höhepunkt ist 
um 20 Uhr das Konzert mit 
Götz Bearthold und dem 
„Magdeburger Saxophonquar-
tett“. Am Adventssonntag 
spielt ab 20 Uhr die Gruppe  
„Coloured Rain“ Gospelmusik.

Außerdem gibt es an beiden 
Tagen Lesungen im Märchen-
zelt und im Festungscafè sowie 
einen Weihnachtsbaumver-
kauf. Für das leibliche Wohl 
sorgen Glühwein, Eierpunsch 
und Weihnachtsleckereien wie 
hausgemachte Mandeln, Baum-
kuchen, heißer Bratapfel, 
Herzhaftes vom Grill und vieles 
mehr. 

Magdeburger, die gerne an der 
Elbe entlang spazieren, haben 
Grund zur Freude. Bereits jetzt 
können sie in Restaurants im 
Klosterbergegarten und bald 
auch wieder am Petriförder 
eine kulinarische Pause 
einlegen. Im Frühjahr 2009 
kommt nun ein weiteres Lokal 
hinzu. Bis Anfang 2009 müssen 
sich die Magdeburger aller-
dings noch gedulden. Denn bis 
dahin dauert die Sanierung der 
alten Villa am Fürstenwall 3 b. 
Hier soll ein weiteres elbnahes 
Restaurant einziehen. 

Von Jana Halbritter

Altstadt. Seit einigen Tagen 
präsentiert sich die alte Villa 
zwischen den Festungstürmen 
„Kiek in de Köken“ und „Hin-
ter der Ausfahrt der Möllen-
vogtei“ komplett eingerüstet. 

Bauarbeiter sind hier am Werk 
und sanieren das 1871 gebaute 
Wohnhaus von oben bis unten. 
„Bis Ende 2008 sind wir mit 
den Bauarbeiten beschäftigt“, 
informiert Katja Eckardt vom 
zuständigen Architekturbüro. 
Ein Investor, der seinen Namen 
nicht in der Zeitung lesen 
möchte, hat das Gebäude vor 
drei Wochen gekauft und plant 
in der historischen Villa 
Großes. 

In der ersten und zweiten 
Etage sowie im Dachgeschoss 
sollen Büroräume bzw. Woh-
nungen entstehen. „Je nach-
dem, wie die Nachfrage ist“, 
erklärt Katja Eckardt. Im In-
nern der Villa lassen sich die 
zukünftig gestalteten Räume 
schon erahnen: Große, licht-
durchflutete Räume, Flügel-
türen und ein grandioser Aus-
blick auf die Elbe. 

Da das Haus unter Denkmal-
schutz steht, gibt es einige Auf-
lagen zu erfüllen. So müssen 
die Stuckarbeiten, die mit 
Seekentauren verzierten Bal-
konbrüstungen oder die auf-
wändig gearbeitete Fassade 
originalgetreu rekonstruiert 
werden. 

Im Souterrain und im Erdge-
schoss sollen nach der Sanie-
rung ein Café und ein Restau-
rant mit Biergarten einziehen. 
Der Garten hat immerhin eine 
Fläche von 1500 Quadratme-
tern. „Einen Interessenten gibt 
es dafür schon“, so Katja Eck-
ardt. 

Bis Ende des kommenden 
Jahres werden die Sanierungs-
arbeiten aber noch andauern. 
„Zum Frühjahr 2009 könnte 
die Gastronomie eröffnet wer-
den“, informiert die Architek-
tin.

Alte Villa am Fürstenwall wird saniert

Neues Lokal in Aussicht

„Elwis“ kann unterstützt werden
Einen Scheck in Höhe von 3000 Euro überreichte Rena Hinze (r.), Leiterin 
des Geschäftskundenvertriebs Barleben von E.ON Avacon, an Andrea Weg-
ner (l.), Geschäftsführerin der Landesgeschäftsstelle Sachsen-Anhalt des 
Deutschen Kinderschutzbundes. „Damit können wir das Projekt „Elwis“ 
unterstützen, das die Medienkompetenz von Eltern schult“, freute sich An-
drea Wegner. Einmal im Jahr veranstaltet E.ON ein Golfturnier. Die Summe 
der Startgelder hatte das Unternehmen verdoppelt. � Foto: J. Halbritter

Ein Jahr lang Zoobesuch gratis
Am Rande der Stadtratssitzung am vergangenen Montag erhielten die 
Gewinner des diesjährigen Rathausfest-Quiz, das die SPD-Fraktion am 
3. Oktober veranstaltet hatte, ihre Preise. Fraktionsvorsitzender Rainer 
Löhr überreichte die Geschenke. So gingen jeweils zwei Freikarten für 
das Puppentheater an Anja Jannack und Valeria Moukhina. Über den 
Hauptpreis konnte sich Tobias Tschäpe freuen. Er darf nun für ein Jahr 
lang den Zoo besuchen, so oft er Lust darauf hat. � Foto: SPD-Fraktion

Nachrichten in Bildern

Neustädter See

Gehirnjogging für 
Senioren in Nord

(rri). Gedächtnistraining für 
Senioren steht am morgigen 
Freitag um 10 Uhr im Nach-
barschaftstreff, Schrotebogen 
12, auf dem Programm.

Kannenstieg (rri). Kamera 
und Blitzlicht tauschte der 
Magdeburger Fotograf Rayk 
Weber (u.a. „Hautfreundlich“-
Kalender) gestern gegen die 
Rute und einen Sack voller Ge-
schenke. Die waren für die 
Kinder und Jugendlichen des 
AWO-Kinderheims im Kan-
nenstieg gedacht. 

Viele Magdeburger hatten zu 
der Überraschung beigetragen, 
die der witzige Weihnachts-
mann („Habt ihr einen Stuhl, 
ich hab‘s so im Kreuz“) mit sei-
nem Weihnachtsengel Manuela 
Priemann gestern Nachmittag 
zur Weihnachtsfeier des Heim-
verbunds den Bewohnern 
machte. Sein „Engelchen“, wie 
der Bärtige die Begleiterin stets 
nannte, hatte nämlich in ihrem 
Kosmetik-Salon „Meridian“ 
Wunschzettel der Kinder aus-
gelegt. Ihre Kunden besorgten 
die Geschenke – die es selbst-
verständlich nur gegen ein Lied 
oder ein Gedicht vom Wein-
achtsmann gab. CDs, Spiele, 
Basketbälle, Fußbälle, 
Schminksets und ein prak-
tischer Wäscheständer wurden 
zum Beispiel verschenkt.

Eine ähnliche Spendenakti-
on hatte auch Corinne Thoebes 
im Sonnenstudio „California 

Sun“ im Flora-Park wie bereits 
in den Vorjahren gestartet, um 
den Kindern, die im Heim woh-
nen, ein schönes Weihnachts-
fest zu bescheren: „An einem 
Tannenbaum hingen bei uns 
die Wünsche der Kinder, die 
Besucher ihnen erfüllt haben“, 
erzählte Mitarbeiterin Nancy 
Schmidt.

Als guter „Weihnachtsman-
ne“ ist auch ohne Bart und 
Mantel Reiner Galler bei den 

Kindern und ihren Erziehern 
bekannt. Der Chef der Würth-
Niederlassung überreichte er-
neut einen großen Scheck. 1500 
Euro gehen diesmal zu Weih-
nachten an das AWO-Kinder-
heim, das von der Würth-Nie-
derlassung bereits seit vielen 
Jahren regelmäßig mit Geld 
unterstützt wird. Diesmal lei-
tete Reiner Galler den Erlös 
einer Kundenveranstaltung im 
Herbst weiter.

Viele Elbestädter besorgten Geschenke für Kinder im Heim

Rotwams und Engelchen bringen 
Geschenke von Magdeburgern

Melanie, die beim Fotografen Rayk Weber für den Kalender „Wir werden Magdeburg“ vor der Kamera 
stand, bekommt vom Weihnachtsmann Rayk Weber und seinem Weihnachtsengel Manuela Priemann ihr 
Weihnachtsgeschenk. � Fotos (2): Robert Richter

Reiner Galler, Leiter der Magdeburger Würth-Niederlassung, überreicht 
an die Kinder symbolisch den Spendenscheck über 1500 Euro.

Was ist los in Nord?

Neue Neustadt

Wie war Weihnachten 
in der Nachkriegszeit?

(rri). Weihnachtliche Erinne-
rungen werden heute ab 14 Uhr 
im Offenen Treff, Am Vorhorn 
2, ausgetauscht. Thema: „Wie 
war es nach 1945“?


